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Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ der Stadt 

Baruth/Mark, Ortsteil Petkus - Beteiligung gem. § 4 (1) BauBG 

 

 

Sehr geehrter , 

 

Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten. 

  

Nach Prüfung der Unterlagen teilen wir Ihnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit 

keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (z. B. Hochspan-

nungsfreileitungen und -kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbindungen sowie Ver- 

und Entsorgungsleitungen) befinden oder in nächster Zeit geplant sind.  

  

Zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung äußern wir uns als Leitungs-

betreiber nicht. 

  

Diese Stellungnahme gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur für die 

Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH. 

  

Hinweis zur Digitalisierung: 

Für eine effiziente Identifizierung der (Nicht-)Betroffenheit bitten wir bei künftigen Be-

teiligungen nach Möglichkeit um Übersendung der Plangebietsfläche(n) in einem 

standardisierten und georeferenzierten Geodatenaustauschformat (vorzugsweise 

Shapefiles oder kml-Datei). 

  

Freundliche Grüße 

  

50Hertz Transmission GmbH 

  

    

  

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.  
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10557 Berlin 
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2024-001729-01-OGZ 

 

Ansprechpartner/in 

 

 

 

Telef on-Durchwahl 

030/5150-  

 

Fax-Durchwahl 

 

 

E-Mail 

leitungsauskunf t@50hertz.com 
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Ihre Nachricht v om 

21.03.2024 
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0228 5504- 22.04.2024

VII-0610-24-BBP

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

Nur per E-Mail:

Aktenzeichen Ansprechperson Datum,

45-60-00 /

Betreff:

Bezug: Ihr Schreiben vom

GKU standortentwicklung GmbH
Albertinenstraße 1
13086 Berlin

Telefon E-Mail

baiudbwtoeb@bundeswehr.org

hier:

- Ihr Zeichen: Ohne22.03.2024

Anforderung einer Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange

buero-berlin@gku-se.de

gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden Verteidigungs-
belange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben 
seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände.

Im Auftrag
Mit freundlichen Grüßen   

BUNDESAMT FÜR
INFRASTRUKTUR, 
UMWELTSCHUTZ UND
DIENSTLEISTUNGEN DER 
BUNDESWEHR                          
                                                    
                                                    
                
                                           
Fontainengraben 200
53123 Bonn 
Postfach 29 63
53019 Bonn

Tel. 	+ 49 (0) 228 5504-0
Fax	 + 49 (0) 228 550489-5763

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. INFRASTRUKTUR

WWW.BUNDESWEHR.DE

REFERAT INFRA I 3

Allgemeine Information:
Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler Form (E-Mail /Internetlink) 
bereitzustellen. Diese Vorgehensweise führt zu einer effizienten Arbeitsweise und schont die 
Umwelt. Sollte dies nicht möglich sein, bitte ich um Übersendung als Datenträger (CD, DVD, 
USB-Stick). Postalisch übermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
zurückgesandt.



   

         

   
	

   
  

  

        
      

 

                
              

              
           

      

    

      

   

          

        

   

      















     

 
www.dwd.de 

Dienstgebäude: Michendorfer Chaussee 23 – 14473 Potsdam, Tel. 069 8062 5171 
Konto: Bundeskasse Halle - Deutsche Bundesbank Leipzig - IBAN: DE38 8600 0000 0086 0010 40, BIC: MARKDEF XXX 

Der Deutsche Wetterdienst ist eine teilrechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäftsbereich 
des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr 

Das Qualitätsmanagement des DWD ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015 (Reg.-Nr.Z1180-DE-0922 Deloitte Certification) 
 

 

 
 
 
 
 
Deutscher Wetterdienst - Postfach 60 05 52 - 14405 Potsdam 

 
GKU Standortentwicklung GmbH 
Albertinenstraße 1 
13086 Berlin 
 

 Finanzen und Service 

Ansprechpartner: 

 

Telefon: 

069 8062  

E-Mail: 

Pb24.toeb@dwd.de 

Geschäftszeichen: 

PB24/07.59.04/PB24BB_    
023-2024 

Fax: 

069/8062-  

 
UST-ID: DE221793973 

Potsdam, 10. April 2024 

 

 
 
Stellungnahme der Träger öffentlicher Belange 
 
Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ der Stadt Baruth/Mark 
 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß  
§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
Ihr Schreiben vom 21.03.2024 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Namen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) bedanke ich mich für die Beteiligung als Träger öffentlicher 
Belange am Genehmigungsverfahren zum Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ 
der Stadt Baruth/Mark und nehme hierzu wie folgt Stellung. 
 
Der DWD hat keine Einwände gegen die von Ihnen vorgelegte Planung, da keine Standorte des DWD 
beeinträchtigt werden bzw. betroffen sind. 
 
Das geplante Vorhaben beeinflusst nicht den öffentlich-rechtlichen Aufgabenbereich des Deutschen 
Wetterdienstes. 

 
Für Rückfragen stehen Ihnen die Ansprechpartner:innen des DWD gerne zur Verfügung. 
 
Hinweis: Wir möchten Sie bitten Ihre Anträge nebst Anlagen zukünftig in digitaler Form an die E-Mail-
Adresse: PB24.TOEB@dwd.de zu senden. Sie helfen uns damit bei der Umsetzung einer nachhaltigen und 
digitalen Verwaltung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag  
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Landesbetrieb 
Forst Brandenburg 
 

Zu geringe Abstände der Solarmodule zu angrenzenden Waldflächen ergeben 
keine Haftungsansprüche der Betreiber gegenüber den Waldbesitzern hinsichtlich 
Beschattung und eventueller Sturmschäden. 
Aus der Unterschreitung diesbezüglicher Abstandsmaße lassen sich auch keine 
nachträglichen Forderungen ableiten, dass Waldbäume zu fällen sind, um eine 
Beschattung oder Schäden an den Solarmodulen auszuschließen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

 

 
Dieses Dokument wurde am 25.04.2024 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift 
gültig. 
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GDMcom GmbH
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Bankverbindung
IBAN DE98 1203 0000 0001 3655 84
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GDMcom GmbH  |  Maximilianallee 4, 04129 Leipzig

Ansprechpartner

Telefon 0341 3504 

E-Mail leitungsauskunft@gdmcom.de

Unser Zeichen PE-Nr.: 03330/24
Reg.-Nr.: 03330/24

PE-Nr. bei weiterem 
Schriftverkehr bitte unbedingt 
angeben!

GKU Standortentwicklung GmbH 
 

Albertinenstraße 1 
13086 Berlin

Datum 27.03.2024

Bebauungsplan „FPVA Vorwerk Petkus“ der Stadt Baruth/Mark -Vorentwurf

Ihre Anfrage/n vom: an: Ihr Zeichen:
E-Mail mit Download-Link 21.03.2024 GDMCOM

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich für 
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang
Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle nicht betroffen  Auskunft Allgemein
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-
Sachsen) ¹

Schwaig b. 
Nürnberg nicht betroffen  Auskunft Allgemein

ONTRAS Gastransport GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein
VNG Gasspeicher GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein

1) Die Ferngas Netzgesellschaft mbH („FG“) ist Eigentümer und Betreiber der Anlagen der früheren Ferngas Thüringen-Sachsen GmbH 
(„FGT“), der Erdgasversorgungsgesellschaft Thüringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thüringen-
Sachsen mbH (ETG).

2) Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentümerin von Energieanlagen bekannte VNG – Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im 
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum 
an den dem Geschäftsbereich „Netz“ zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS – VNG Gastransport GmbH (nunmehr 
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschäftsbereich „Speicher“ zuzuordnenden 
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH übertragen hat. Die VNG – Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentümerin 
von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur für den dargestellten Bereich und nur für die Anlagen der vorgenannten 
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere 
Auskünfte einzuholen sind!

PE-Nr. 03330/24 - 27.03.2024 - Seite 1 von 4
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Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: Bebauungsplan „FPVA Vorwerk Petkus“ der Stadt Baruth/Mark -Vorentwurf

PE-Nr.: 03330/24
Reg.-Nr.: 03330/24

ONTRAS Gastransport GmbH
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH
Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben 
genannten Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwände gegen das Vorhaben.

Auflage:
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die 
dargestellten Planungsgrenzen überschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzuführen.

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausführenden rechtzeitig 
- also mindestens 6 Wochen vor Baubeginn - eine erneute Anfrage zu erfolgen.

Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden können, für die GDMcom für die 
Auskunft nicht zuständig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig. –

PE-Nr. 03330/24 - 27.03.2024 - Seite 3 von 4
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GDMcom GmbH  |  Maximilianallee 4, 04129 Leipzig

Ansprechpartner

Telefon 0341/3504

E-Mail leitungsauskunft@gdmcom.de

Unser Zeichen PE-Nr.: 03474/24
Reg.-Nr.: 03474/24

PE-Nr. bei weiterem 
Schriftverkehr bitte unbedingt 
angeben!

GKU Standortentwicklung GmbH 
 

Albertinenstraße 1 
13086 Berlin

Datum 02.04.2024

Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ der Stadt Baruth/Mark - 
Vorentwurf

Ihre Anfrage/n vom: an: Ihr Zeichen:
E-Mail mit Download-Link 22.03.2024 VNG

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich für 
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang
Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle nicht betroffen  Auskunft Allgemein
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-
Sachsen) ¹

Schwaig b. 
Nürnberg nicht betroffen  Auskunft Allgemein

ONTRAS Gastransport GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein
VNG Gasspeicher GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein

1) Die Ferngas Netzgesellschaft mbH („FG“) ist Eigentümer und Betreiber der Anlagen der früheren Ferngas Thüringen-Sachsen GmbH 
(„FGT“), der Erdgasversorgungsgesellschaft Thüringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thüringen-
Sachsen mbH (ETG).

2) Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentümerin von Energieanlagen bekannte VNG – Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im 
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum 
an den dem Geschäftsbereich „Netz“ zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS – VNG Gastransport GmbH (nunmehr 
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschäftsbereich „Speicher“ zuzuordnenden 
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH übertragen hat. Die VNG – Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentümerin 
von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur für den dargestellten Bereich und nur für die Anlagen der vorgenannten 
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere 
Auskünfte einzuholen sind!

PE-Nr. 03474/24 - 02.04.2024 - Seite 1 von 6
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Mit freundlichen Grüßen
GDMcom GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig.-

Kostenlos mit BIL - BUNDESWEITES INFORMATIONSSYSTEM ZUR LEITUNGSRECHERCHE
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/login

Anlagen: Anhang
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Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ 
der Stadt Baruth/Mark - Vorentwurf

PE-Nr.: 03474/24
Reg.-Nr.: 03474/24

ONTRAS Gastransport GmbH
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH
Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben 
genannten Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwände gegen das Vorhaben.

Auflage:
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die 
dargestellten Planungsgrenzen überschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzuführen.

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausführenden rechtzeitig 
- also mindestens 6 Wochen vor Baubeginn - eine erneute Anfrage zu erfolgen.

Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden können, für die GDMcom für die 
Auskunft nicht zuständig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig. –

PE-Nr. 03474/24 - 02.04.2024 - Seite 4 von 6
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dernisse der Raumordnung in Abwägungs- und Ermessensentscheidungen zu berücksichtigen sind. Die Plan-
karte des Regionalplan-Entwurfes enthält für den Geltungsbereich des BP keine Darstellungen. Mit Inkrafttre-
ten des Gesetzes zur Erhöhung und Beschleunigung des Ausbaus von Windenergieanlagen am 1. Februar 
2023 konnte das mit dem Entwurf des Regionalplans Havelland-Fläming 3.0 verfolgte Konzept zur räumlichen 
Steuerung der Planung und Errichtung von raumbedeutsamen Windenergieanlagen durch Wind-Eignungsge-
biete, mit dem die Rechtswirkungen des § 35 Absatz 3 Satz 3 des Baugesetzbuches herbeigeführt werden 
sollten, nicht mehr weiterverfolgt werden.  

Die Planbegründung ist entsprechend zu korrigieren. 

Sachlicher Teilregionalplan Windenergienutzung 2027 
Aufgrund bundesrechtlicher Regelung erfolgt im Regionalplan zukünftig die Ziel-Festlegung von Vorranggebie-
ten Windenergie. Auf diesen Planentwurf wird in der Planbegründung nicht eingegangen. Sie ist entsprechend 
zu ergänzen. Planungen, die dieser Vorrang-Festlegung widersprechen, sind raumordnerisch unzulässig. 
Zum sachlichen Teilregionalplan Windenergienutzung soll nach Abschluss des Beteiligungsverfahrens im Juni 
2024 der Satzungsbeschluss gefasst werden. Danach liegen für die Region Havelland-Fläming in Aufstellung 
befindliche Ziele der Raumordnung zur Windenergienutzung vor, die nach § 4 Abs. 1 ROG als sonstige Erfor-
dernisse der Raumordnung in Abwägungs- und Ermessensentscheidungen zu berücksichtigen sind. Die Plan-
begründung ist im Hinblick auf die aktuelle Sach- und Rechtslage im Hinblick auf den sachlichen Teilregionalplan 
Windenergienutzung 2027 zu aktualisieren. 

Die Teilfläche SO 1 überschneidet sich größtenteils, die Teilfläche SO 3 vollständig und die Teilfläche SO 2 
nur geringfügig mit dem Vorranggebiet Windenergie 31 „Petkus/Wahlsdorf“ (Z). Die Planung der Freiflächen – 
Photovoltaikanlage steht daher nicht im Einklang mit diesem in Aufstellung befindlichen Ziel der Raumordnung. 

Mit Rechtswirksamkeit des Regionalplans ist die Bauleitplanung gemäß § 1 Abs. 4 BauGB an die Ziele der 
Raumordnung anzupassen, wenn die gemeindliche und die raumordnerische Ausweisung nicht übereinstim-
men. 

Der Umgriff der Teilflächen des Plangebietes ist dahingehend anzupassen, dass eine Überschneidung 
mit dem Vorranggebiet Windenergie 31 „Petkus/Wahlsdorf“ ausgeschlossen ist. 

Wir verweisen diesbezüglich auch auf den Umstand, dass gemäß dem Windenergieflächenbedarfsgesetz1 
(WindBG) und dem Brandenburgischen Flächenzielgesetz2 (BbgFzG) im Land Brandenburg Windenergiege-
biete mit einem definierten Flächenbeitrag festzulegen sind. Werden in einer Region bis zum 31.12.2027 min-
destens 1,8 % bzw. bis zum 31.12.2032 mindestens 2,2% der Regionsfläche als Windenergiegebiete in den 
Regionalplänen festgelegt, endet außerhalb dieser Gebiete die derzeit geltende Privilegierung der Windener-
gienutzung im Außenbereich nach § 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB. Ab diesem Zeitpunkt dürfen Windenergieanlagen 
dann grundsätzlich3 nur noch in den Windenergiegebieten errichtet werden, d. h., in den Vorranggebieten der 
Regionalplanung oder auf Flächen entsprechender Bebauungspläne oder Flächennutzungspläne. Eine Redu-
zierung dieser Kulisse aufgrund entgegenstehender kommunaler Planungen würde den Zielsetzungen des 
WindBG und BbgFzG entgegenstehen. 

Im weiteren Verfahren zur Planung ist daher eine enge Abstimmung mit der Regionalen Planungsge-
meinschaft Havelland-Fläming erforderlich. 

 

                                                      

 
1 Windenergieflächenbedarfsgesetz (WindBG) vom 20.07.2022 (BGBl. I S. 1353), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 

26.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 202)  
2 Brandenburgisches Flächenzielgesetz (BbgFzG), GVBl. I, Nr. 3, 2023 
3 Sonstige Vorhaben können im Einzelfall gem. § 35 Abs. 2 BauGB zugelassen werden. 
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Rechtliche Grundlagen zur Beurteilung der Planungsabsicht  

 Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) vom 18.12.2007 (GVBl. I S. 235) 

 Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin - Brandenburg (LEP HR) vom 29.04.2019 (GVBl. II, Nr. 
35) 

 Sachlicher Teilregionalplan „Grundfunktionale Schwerpunkte“ der Regionalen Planungsgemeinschaft Ha-
velland-Fläming vom 26. November 2020 (ABl. Nr. 51, S. 1321) 

 Entwurf des Regionalplans Havelland-Fläming 3.0 vom 18.11.2021, öffentlich ausgelegt vom 10.03. bis 
10.05.2022, im Internet aufrufbar unter https://Havelland-flaeming.de/regionalplan/regionalplan-3-0/  

 Entwurf des sachlichen Teilregionalplans (TPR) Windenergienutzung 2027 der Region Havelland-Fläming 
vom 15.06.2023, öffentliche Auslegung vom 10.08. bis 10.10.2023, im Internet aufrufbar unter https://havel-
land-flaeming.de/regionalplan/entwurf-sachlicher-teilregionalplan-wind/   

 

Bindungswirkung 

Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB sind die Ziele der Raumordnung bei der Bauleitplanung zu beachten.  
Die für die Planung relevanten Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung sind aus den o. g. 
Rechtsgrundlagen von der Kommune eigenständig zu ermitteln und im Rahmen der Abwägung angemessen 
zu berücksichtigen. 

Hinweise 

 Diese Stellungnahme gilt, solange die Grundlagen, die zur Beurteilung der Planung geführt haben, nicht 
wesentlich geändert wurden. Die Erfordernisse aus weiteren Rechtsvorschriften bleiben von dieser Mittei-
lung unberührt. 

 Wir bitten, Beteiligungen gemäß Landesplanungsvertrag zur Zielmitteilung/Trägerbeteiligung zu Bauleit-
plänen, Mitteilungen über das Inkrafttreten von Bauleitplänen sowie Satzungen nach § 34 (4) BauGB 
oder die Einstellung von Verfahren nur in digitaler Form durchzuführen (E-Mail oder Download-Link) 
und dafür ausschließlich unser Referatspostfach zu nutzen: gl5.post@gl.berlin-brandenburg.de. 

 Information für den Fall der Erhebung personenbezogener Daten siehe folgenden Link:  
https://gl.berlin-brandenburg.de/wp-content/uploads/Info-personenbezogene-Daten-GL-5.pdf. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
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Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ Stadt Ba-
ruth/Mark 
Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange 
 
Eingereichte Unterlagen: 
 - Anschreiben vom 21.03.2024 
 - Begründung mit Umweltbericht, 11/2023 
 - Planzeichnung, 11/2023 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die zum o. g. Betreff übergebenen Unterlagen wurden von den Fachabteilungen 
Naturschutz, Immissionsschutz und Wasserwirtschaft (Prüfung des Belangs Was-
serwirtschaft hier bezogen auf die Zuständigkeiten des Wasserwirtschaftsamtes 
gemäß BbgWG § 126, Abs. 3, Satz 3, Punkte 1-5 u. 8) des Landesamtes für Um-
welt (LfU) zur Kenntnis genommen und geprüft. Im Ergebnis dieser Prüfung wer-
den für die weitere Bearbeitung der Planungsunterlagen sowie deren Umsetzung 
beiliegende Stellungnahmen der Fachabteilungen Immissionsschutz und Wasser-
wirtschaft übergeben. Die fachliche Zuständigkeit für den Naturschutz obliegt der 
unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Teltow-Fläming. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 

 
 
Dieses Dokument wurde am 22.04.2024 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift 
gültig. 
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Zu den Auswirkungen durch Blendungen wird auf die Leitlinie des Ministeriums für Umwelt, Gesundheit 
und Verbraucherschutz zur Messung und Beurteilung von Lichtimmissionen (Licht-Leitlinie) vom 16. 
April 2014 verwiesen. Bei der Beurteilung sind Immissionsorte kritisch, wenn sie vorwiegend westlich 
oder östlich einer Photovoltaikanlage liegen und weniger als ca. 100 m von dieser entfernt sind.  Eine 
erhebliche Belästigung im Sinne des BImSchG kann vorliegen, wenn die maximal mögliche 
Blenddauer mindestens 30 Minuten am Tag oder 30 Stunden im Jahr beträgt.  

Die Nutzung der Siedlung Lochow ist näher zu erläutern. In der Topographischen Karte (S.1, 
Begründung) wird die Signatur einer Wohnbaufläche verwendet. Aus den aktuellen Luftbildern kann 
ebenfalls keine eindeutige Zuordnung der Nutzung erfolgen.  

Geräusche 
Der Aussage in der Begründung (S. 19), dass „die Photovoltaikanlage immissionsfrei arbeitet“ wird 
widersprochen. Geräuschemissionen bei Photovoltaik-Freiflächenanlagen werden durch technische 
Anlagen wie z.B. Speicherkomponenten, Wechselrichterstationen und Transformatoren hervorgerufen. 
Sie können mitunter Schalleistungspegel von 80 dB(A) erreichen. Je nach Entfernung dieser Anlagen 
zu den Immissionsorten, kann es zu Beeinträchtigungen durch Lärm kommen. Auch die Anzahl der 
Einzelkomponenten ist dabei von Belang.  

Die Vorbelastung der Windenergieanlagen ist in die Bewertung einzustellen. Die zulässigen Richtwerte 
gem. TA Lärm an den Immissionsorten in Petkus werden bereits in der Bestandsituation überschritten1. 
Die Nutzung und Schutzwürdigkeit der Siedlung Lochow ist näher zu erläutern und eindeutig zu klären. 
Gem. den Planungsgrundsätzen ist eine Verschlechterung der Immissionssituation auszuschließen. In 
der Begründung und im Umweltbericht ist eine Bewertung zu ergänzen. 

3. Fazit 
Ein abschließendes Votum des LfU wird nach eindeutiger Klärung der Nutzung der Siedlung Lochow in 
Aussicht gestellt. Die Bewertung im Umweltbericht zu den Emissionen der Photovoltaikanlage ist zu 
überarbeiten. Es gelten die Betreiberpflichten gem. § 22 BImSchG für nicht genehmigungsbedürftige 
Anlagen.  

Die vorliegende Stellungnahme verliert mit der wesentlichen Änderung der Beurteilungsgrundlagen ihre 
Gültigkeit. Das Ergebnis der Abwägung durch die Kommune ist entsprechend § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB 
mitzuteilen. 

 
 
 
Dieses Dokument wurde am 22.04.2024 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift gültig. 
 
 

                                                           
1 Schallimmissionsprognose nach TA Lärm für die Errichtung und den Betrieb von acht Windenergieanlagen vom Typ Nordex N163/5.7 
am Standort Buckow im Landkreis Teltow-Flaming, GICON, Stand: 25.08.2021 

















































 

   

Zossen,    19.04.2024 

 
 
 

GKU Standortentwicklung GmbH 
Albertinenstr. 1 
13086 Berlin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme – B-Plan „Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ 
der Stadt Baruth/Mark 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
(TF-024/24/PD-BP) 
 
Sehr geehrter ,  
 
nach Prüfung der zur Verfügung gestellten Unterlagen zu o. g. B-Plan nimmt der 
Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg (LS), Dienststätte Wünsdorf wie folgt 
Stellung:  
 
Der LS stimmt der Bauleitplanung grundsätzlich zu.  
 
Das Vorhaben befindet sich nicht in unmittelbarer Nähe zu sich in Baulast des 
Landes befindlichen Bundes- oder Landesstraßen. Der Geltungsbereich wird über 
Gemeindestraßen bzw. Feldwege verkehrlich erschlossen.  
 
Im Rahmen der nachfolgenden Genehmigungs-Verfahren ist die Erschließung 
außerhalb des Geltungsbereiches zu berücksichtigen. In diesem Zusammenhang 
weist der LS darauf hin, dass Zufahrten an Bundes- und Landesstraßen im 
Außenbereich gebührenpflichtige Sondernutzungen nach § 8 in Verbindung mit § 
8a Bundesfernstraßengesetz (FStrG) bzw. § 18 in Verbindung mit § 21 des 
Brandenburgischen Straßengesetzes (BbStrG) darstellen, wenn sie neu angelegt 
oder geändert werden. Eine Änderung liegt auch vor, wenn eine Zufahrt baulich 
verändert werden oder ein Zugang gegenüber dem bisherigen Zustand einem 
erheblich größeren oder einem andersartigen Verkehr als bisher dienen soll. Des 
Weiteren sind auch temporäre Baustellenzufahrten Sondernutzungen im Sinne der 
o. g. Paragraphen. 
Der Antrag auf Sondernutzung ist in einem gesonderten Antrag beim LS, SG 
Straßenverwaltung zu stellen. Dem LS sind in jedem Fall Angaben über die 
Verortung der Zufahrt (Straße, Abschnitt, Kilometer), der Straßenverkehrsbelegung 
(Fahrzeugart und Umfang/ Fahrten pro Tag) vorzulegen.   

 
 

 

 

Landesbetrieb Straßenwesen I  Am Baruther Tor 12 I  15806 Zossen 
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Weitere Auflagen werden im Rahmen der Sondernutzungserlaubnis erteilt. 

 
  

 
Freundliche Grüße 
 
Im Auftrag 
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Gemeinsame 
Obere Luftfahrtbehörde 
Berlin-Brandenburg 

Im Umkreis bis 13 km befinden sich keine Landeplätze des Landes Brandenburg. Damit liegt das Planungsgebiet 

außerhalb von Bauschutzbereichen gem. §§ 12, 17 LuftVG und Hindernisbegrenzungsflächen ziviler Flugplätze 

(Verkehrs-, Sonder-, Hubschrauber-Sonderlandeplätzen) sowie Segel- und Modellfluggeländen. 

 

Weder die geplanten Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung, Sonstige Sondergebiete mit der Zweckbe-

stimmung „Solarpark“, noch die Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung, maximale Höhe der baulichen 

Anlagen mit 4,5 m über Geländeoberkante, sind geeignet, luftverkehrsrechtliche Belange zu beeinträchtigen. 

Zur Vermeidung von Blendwirkungen für den zivilen Flugverkehr (insbesondere tieffliegende Rettungshub-

schraubereinsätze) wird die Verwendung reflexionsfreier Oberflächen der PV-Module vorausgesetzt.  

 

Das Plangebiet liegt außerhalb von Schutzbereichen ziviler Flugsicherungsanlagen (vgl. § 18a LuftVG). 

 

Insgesamt bestehen daher keine Bedenken gegen den Vorentwurf des Bebauungsplanes „Freiflächenphotovol-

taikanlage Vorwerk Petkus“ der Stadt Baruth/Mark (Stand: 15.11.2023). 

 

Hinweise: 

 

1. Sollten die geplanten Inhalte/Gebiete des o. g. Planungsvorhabens geändert werden, wird darum gebeten, 

die entsprechenden Planunterlagen bei der Luftfahrtbehörde erneut zur Prüfung einzureichen. 
 

2. Zur Abklärung eventueller militärischer Belange wenden Sie sich bitte an das Bundesamt für Infrastruktur, 

Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr (BAIUDBw), Postfach 2963, 53019 Bonn. 
 

3. Weitere Informationen über die Lage und Hindernisfreiflächen der im Land Brandenburg gelegenen Lande-

plätzen finden Sie unter: „https://lubb.berlin-brandenburg.de/aufgaben/flugplaetze-berlin-brandenburg“. 

 

Um Übersendung einer Kopie vom Abwägungsergebnis wird gebeten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

 
Dieses Schreiben wurde am 26.04.2024 von  elektronisch gezeichnet und ist ohne Unterschrift gültig. 
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Guten Tag, , 

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren 
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der 
o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 

Im Planungsbereich befinden sich keine Telekommunikationslinien (TK-Linien) der Telekom. Die TK-Linien 
befinden sich im öffentlichen Straßenland, in der Ortslage Petkus. 

Bitte beachten Sie bei Ihren weiteren Planungen, dass die Telekom ggf. nicht verpflichtet ist, die 
Photovoltaikanlage an ihr öffentliches Telekommunikationsnetz anzuschließen. 

Benötigen Sie noch weitergehende Informationen oder haben Sie Fragen, dann rufen Sie uns bitte unter 
Tel.-Nr.: 030/8353-  zurück oder senden uns eine E-Mail an 
„Planauskunft_brandenburg@telekom.de“. 

Freundliche Grüße 

 

i.A.      i.A. 
     

Deutsche Telekom Technik GmbH, 01059 Dresden  
 

GKU Standortentwicklung GmbH 
 

Albertinenstr. 1 
13086 Berlin 
 
 
 
 
 
 
E-Mail vom 22.03.2024, Herr Klünder 








